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Die Aufklärung über die Zen
traleinkaufsgeſellſchaft

Nachdem der Preſſeſturm gegen die Z E G nament
lich in Weſtdeutſchland eine für die Reichsernährungs
leitung nicht unbedenkliche Heftigkeit erreicht hatte ſind nun
endlich in offiziöſer Form eingehende Aufklärungen über
die Tätigkeit dieſer Geſellſchaft und über die Haltung die
die Regierung ihr gegenüber einnimmt und weiterhin ein
zunehmen gedenkt verbreitet worden Die eine dieſer Dar
ſtellungen iſt durch den Namen des Staatsſekretärs des
Reichsamts des Jnnern Dr Helfferich gedeckt die an
dere findet ſich in der Wirtſchaftspolitiſchen Wochenſchau
der Nordd Allg Ztg deren halbamtliche Herkunft be
kannt iſt Beiden Veröffentlichungen iſt gemein daß ſie mit
großer Sorgfalt und Gründlichkeit auf die grundfätzliche
Frage der Zentraliſation der Einfuhr eingehen und den
Beweis zu erbringen ſuchen daß und warum dieſe Zentrali
ſation notwendig und ihre Durchbrechung durch den freien
Handel eine ſtarke Gefahr für unſere Geſamtverſorgung iſt

Der Gedankengang der in dieſer Richtung entwickelt
wird iſt etwa folgender Zu Beginn des Krieges und auch
noch Monate nachher überließen wir dem Handel die volle
Freiheit der Einfuhr Aber die Marktlage im Auslande
geſtaltete ſich ſo ſehr zu unſeren Ungunſten daß die freie
Konkurrenz unſere Einfuhr nicht bloß ohne Maß und
Ziel verteuerte ſondern ſchließlich in ihren Wurzeln
bedrohte Wie ein Heuſchreckenſchwarm fielen unſere Ein
käufer über die wenigen kleinen und ſelbſt in ihrer Zufuhr
beſchränkten neutralen Märkte her die uns offen geblieben
waren Eine dünne Schicht von Produzenten und Händlern
in den neutralen Ländern freute ſich über die ſeltene Ge
legenheit zu wucheriſchem Gewinn aber die Verbraucher
mäaſſe dieſer Länder litt unter der Preistreiberei genau wie
wir fekbſt Die neutralen Regierungen ſahen dieſem tollen
Spiele nicht lange zu konnten ihm nicht lange zuſehen
ſie wehrten ſich im Jntereſſe ihrer eigenen Bevölkerung
ſchränkten die Ausfuhr ein oder verboten ſie ganz
Verteuerung unſerer Lébenshaltung rapide Verſchlechterung
unſerer Zahlungsbilanz und ſchließlich die Gefahr alsbald
vor völlig geſchloſſenen Toren zu ſtehen das war das Re
ſultat der freien Einfuhr Deshalb mußten wir die Zen
traliſation durchführen und deshalb müſſen wir ſie auch
gegenüber den Attacken verteidigen die ſie durchbrechen
wollen Nicht nur unſeren eigenen nunmehr ausgeſchal
teten oder doch zurückgedrängten privaten Jmporteuren
ſondern auch dem Handel des Auslandes iſt das Monopol
der Z E G höchſt unbequem Der ausländiſche Lieferant
möchte wieder die Konkurrenz der deutſchen Käufer damit
er einen gegen den anderen ausſpielen und ſo ſeine Forde
rungen ſtetig ſteigern kann Die billigen Angebote an
einzelne Privathändler die im Material gegen die Z E G
eine ſo große Rolle ſpielen ſind ſehr oft nichts weiter als
Verſuche zur Sprengung unſerer ſtraffen Einfuhrorgani
ſation Jſt in dieſe erſt Breſche geſchlagen der private
Handel wieder in ſtärkerem Umfange wieder zugelaſſen
dann ſieht ſich der ausländiſche Handel in der für ihn ſo er
freulichen Lage ſich von einer Vielzahl deutſcher Käufer
umwerhen zu laſſen Die Zeche aber hat die deutſche Kriegs
wirtſchaft zu bezahlen

Man wird gegen dieſe Beweisführung grundſätzlich
kaum allzuviel einwenden können Sie läßt freilich offen
ob ſich nun die Z E G als Trägerin dieſes an ſich notwen
digen Einfuhrmonopols bewährt ob ſie es wirklich mit dem
größten Nutzen für die Geſamtwirtſchaft verwaltet hat Jm
parlamentariſchen Ernährungsbeirat ſcheint dieſer Beweis
verſucht und mit vertraulichem Material belegt worden zu
ſein Jn den Veröffentlichungen wird nur mit der Auto
rität die ſich aus ihrer Quelle ergibt verſichert daß die
Z E G auf allen wichtigen Jmportgebieten die Einfuhr
quantitäten geſteigert alſo mehr hereingebracht hat als
vorher der freie Handel und daß auch die Entwicklung der
Preiſe ſich ſeit der Durchführung der Zentraliſation deutlich
zu unſeren Gunſten verſchoben hat Die Nordd Allg Ztg
nennt eine Erſparnis von dreißig bis vierzig Millionen
Mark die in wenigen Monaten bei einer einzigen aller
dings ſehr bedeutſamen Einfuhrware erzielt worden ſein
ſoll Das Monopol hat alſo die Erwartungen die ſich an
ſeine Errichtung knüpften erfüllt Ob es alle Möglich
keiten der Leiſtung ausgeſchöpft ob ſeine Ergebniſſe nicht
trotz ihrer Stattlichkeit durch vermeidbare Fehler und
Mißgriffe hinter dem Erreichbaren zurückgeblieben ſind
darüber können die offiziellen und I Gifen Darſtellungen
natürlich keine ſchlüſſige Auskunft geben

Herr Helfferich hat am Schluſſe verſprochen daß im
Einzelnen ein Abbau der Zentraliſation zu
zunſten des freien Handels erfolgen ſolle
ſobald er irgend mit dem Gemeinintereſſe vereinbar ſei
Allzu viel Hoffnungen darf man auf dieſe Zuſage nicht
ſetzen denn die beſondere für uns unganſtige Marktlage
die den freien Handel nicht duldet wird wenn Engkand
ſeine Blockadepraxis nicht aufhebt oder mildert auf allen
wichtigen Jmnortaehieten fortbeſteben Nicht die Wieder

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 27 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der engliſchen und dem Nordflügel der franzöſiſchen

Front iſt es mehrfach zu Patrouillengefechten gekommen
Zahlreiche Gas und Rauchwolken ſtrichen zu uns herüber
ſie ſchädigten die deutſchen Truppen nicht und ſchlugen teil
weiſe in die feindlichen Gräben zurück Das gegneriſche
S richtete ſich mit beſonderer Heftigkeit gegen unſere

tellungen beiderſeits der Somme Durch die BVeſchießung
von Nesle durch die Franzoſen ſind 23 ihrer Landslente ge
tötet oder verwundet worden

Rechts der Maas blieben franzöſiſche Angriffe nord
weſtlich und weſtlich des Panzerwekes Thigumont ſowie
ſüdweſtlich der Feſte Vaux ergebnislos Jm Cha
pitre Walde wurde eine feindliche Abteilung in Stärke
von zwei Offizieren und einigen Dutzend Leuten überraſcht
und gefangen genommen

Ein engliſcher Doppeldecker iſt öſtlich von Arras im
Luftkampf abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind verwundet ge
fangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg

Deutſche Abteilungen die in die ruſſiſchen Stellungen
vorſtießen brachten ſüdlich von Kekkau 26 Gefangene
ein Maſchinengewehr einen Minenwerfer und nördlich vom
MiadziolSee einen Offizier 188 Mann ſechs Maſchinen
gehwehre und vier Minenwerfer ein Feindliche Patrouil
len wurden abgewieſen

Der Güterbahnhof von Dünaburg wurde ausgiebig
mit Bomben belegt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die Lage iſt unveränrert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Südweſtlich von Sokul ſtürmten unſere Truppen

ruſſiſche Linien und machten mehrere hundert
Gefangene Feindliche Gegenangriffe hatten nirgends
Erfolg

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Die Ruſſen geben keinen Pardon
WTB Berlin 27 Juni Jn den Kämpfen bei der

Armeegruppe Linſingen gefangen genommene ruſſiſche Sol
daten ſagten übereinſtimmend aus ſie hätten den ausdrück
lichen Befehl gehabt keine Deutſchen gefangen zu nehmen
fondern ſie ausnahmslos niederzumachen Dieſe Feſtſtellung
erklärt daß die ruſſiſche Heeresleitung in ihrem amtlichen
Bericht vom 22 Juni behauptet die ruſſiſchen Truppen
gäben keinen Pardon da die Deutſchen Exploſivgeſchoſſe ver
wendeten Dieſe Behauptung iſt eine nichtswürdige Lüge
und entſchuldigt lediglich die Befehle ruſſiſcher Kommando
ſtellen die das Licht der Oeffentlichkeit ſcheuen
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einſetzung des freien Handels ſondern die möglichſt erfolg
reiche und fehlerfreie Durchführung der Zentraliſation iſt
deshalb vorderhand das grundlegende Problem

c

Die deutſchen Fortſchritte bei Verdun
geben nach Mitteilungen aus Bern den militäriſchen Be
ſprechungen der Pariſer Blätter einen ernſten Hintergrund
So ſchreibt Matin, Verdun ſelbſt ſei unmittelbar bedroht
wenn der Weg dahin auch noch unbeſtreitbare Schwierig
keiten biete Journal ſpricht zwar nicht offen von einer
Gefahr Oberſt X weiſt aber am Toten Mann und an Vaux
nach wie die Deutſchen in folgerichtigem Vorgehen durch
Umfaſſung und Abſonderung ſtets ihre Aufgabe bewältigen

Auf dieſen Ton ſind die Kritiken durchweg geſtimmt
Bei den meiſten erklingt wenn auch nur leiſe der Hilferuf
an England mit in dem die MZglichkeit daß die Deutſchen
an anderen Stellen der Weſtfront Truppen abziehen mit
der dort herrſchenden Ruhe begründet wird Jm Leit
artikel des Temps wie in ſeiner Kritik der Lage ſind die
entſcheidenden Stellen von der Zenſur geſtrichen Temps
erblickt in den Schlachten von 1916 zwar nützliche Kampf
handlungen ſpricht ihnen jedoch einen entſcheidenden Cha
rakter ab Die Lyoner Blätter dürfen die Lage als ernſt
bezeichnen da das Gelände das die franzöſiſche Haupt

Ruſſiſche Linien bei Sokul geſtürmt
ſei Rouſſet warnt vor einer Verkennung der ſchwierigen
Lage Alles zeige daß man es mit einem furchlbaren
Gegner zu tun habe der noch rieſige Hilfsquellen beſitze die
zu erſchöpfen er entſchloſſen ſei um ſein Ziel zu erreichen

Der Ruf nach Hilfe wegen der deutſchen Erfolge
bei Verdun wird in Blättern wie Victoire und Homme
Enchaine deutlicher Die Ruſſen werden dort dringend
aufgefordert dem deutſchen Drängen ja ſtandzuhalten Der
Dienſt den ſie damit ebenſo wie die Franzoſen bei Ver
dun der Sache der Alliierten leiſten würden könnte aber

nur wirkſam und von Dauer ſein wenn die Alliierten ihre
Vorbereitungen für die allgemeine Offenſive beſchleunigten
Die Deutſchen hätten ein Jntereſſe daran e Offenſivſtoß
gegen beſtimmte kleine Teile der Front zu führen die Alli
ierten müßten genau das Gegenteil tun Hervös ſchreibt
Es überlief uns kalt als wir die Mitteilung von
der Einahme Thiaumonts und dem Eindringen in Fleury
laſen Thiaumont iſt eine wahrhaftigeFeſtung und Fleury liegt unmittelbar am Fuße des
Forts Souville der letzten befeſtigten Stellung vor Ver
dun Hervs malt ſich die Folgen des Falles von Verdun
aus der gewiß nicht Frankreichs Niederlage bedeuten aber
ein Beweis ſein würde daß der deutſche Schneid un
geſchwächt geblieben ſei und ein Schlag für die Stim
mung Frankreichs und der Alliierten für welche Verdun
ein Sinnbild der Zähigkeit Stärke und heldenhaften Wi
derſtandsfähigkeit Frankreichs ſei Gegenüber etwaigen
ängſtlichen Einwänden warum denn die Alliierten dem
Falle von Verdun totenlos zuſähen fragt Hervé ob das die
berühmte Einheit der Aktion auf der Einheit der Front
ſei man ſolle doch den Führern vertrauen Wie wenig
Vertrauen indeſſen er ſelbſt hat zeigt ſein Schlußſatz Vie
das predigen die haben recht vorausgeſetzt daß man ſich

beeilt und rechtzeitig das Nötige tut damit Verdun
nicht fättt

v

Ein amerikaniſcher Flieger bei Verdun
abgeſchoſſen

Den Blättern zuſolge fand im Kampf mit deutſchen
Fliegern bei Verdun der amerikaniſche Flieger in franzö
ſiſchen Dienſten Chapmann den Tod Ein anderer Ameri
kaner a le wurde im Luftkampf bei Bar le Duc ſchwer
verwundet

Eine neue franzöſiſche Kriegsanleihe
c B Kopenhagen 26 Juni Dem Daily Telegraph

wird aus Paris gemeldet daß im Finanzausſchuß ange
deutet wurde eine neue franzöſiſche Kriegsanleihe ſolle auſ
genommen werden

England
Durchführung der Wehrpflicht in England

Am Sonntag wurde die letzte Abteilung der verheira
teten Wehrpflichtigen in England eingezogen Damit ſind
jetzt al le wehrfähigen männlichen Engländer zwiſchen 18
und 41 Jahren unter Waffen

v

Eine engliſche Stimme gegen die Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz

c B Rotterdam 26 Juni Das u Wochenblat
Nation wendet ſich in einem längeren Aufſatze ſcharf gegen

die Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz denn wenn
dieſe durchgeführt werden ſollten ſo würde das die Fort
ſetzung des Krieges auch nach dem Friedensſchluſſe bedeuten
was mit dem Willen der Völker unvereinbar ſet Die
Nation erinnert daran daß ſowohl Asquith wie auch Grey

ſich früher entſchieden gegen eine folche Abſicht ausſprachen
daher ſich die Frage von ſelbſt cufwerfe ob denn die früheren
Erklärungen Glauben verdienten
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Vorläufiger Ausgleich in Jrland
WTB Amſterdam 27 Juni Reuter Eine Ver

ſammlung der iriſchen Partei in Dublin hat mit allen gegen
zwei Stimmen beſchloſſen die Vorſchläge von Lloyd George
die auf einen vorläufigen Ausgleich in der iriſchen Frage
hinzielen anzunehmen
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Caſement

WTB London 26 Juni Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Verhandlung gegen Sir Roger Caſement
wegen Hochverrats wurde heute im Oberſten Gerichtshof
vor dem Lord Oberrichter zwei anderen Richtern und
einer Jury eröffnet Der Gerichtsſaal war gedrängt voll

Dr TC C CCTyrçunxz

Berſenkt
VWVTB London 27 Juni Das Reuterſche Bureau

meldet aus Lowestoft Der Dampfer Aſtraloger 912widerſtandslinie von Verdun trenne jetzt nur noch begrenzt
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Tonnen wurde verſenkt acht Mann von der Beſatzung wurc



den gereltet
die italieniſchen Sege e San Francisco
ſeppina Santiſſima Sagrado Famigtia das franzöſiſche Sichhiff Chinchelk a und das

Segelſchiff Jagsaneſpera unbekannter Nationalität
verſenkt wurden

W B Barcelona 27 Juni Reuter Der britiſche
Dampfer Carford Chine 2398 Tonnen aus Cardiff
wurde verſenkt Der Kapitän und 12 Mann von der Be
ſatzung wurden gerettet
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Anſere Flotte raſtlos tätig
e B Amſterdam 27 Juni Ein neuer Beweis für die

Ungebrochenheit der Aktivität der deutſchen Flotte wird aus
Ymuiden gemeldet Der geſtern dort eingetroffene hollän
diſche Dampfer Laura begegnete vorgeſtern abend in der
ſüdlichen Nordſee einer deutſchen Flotte die in voller
Fahrt nach Rordweſten ſteuerte

Ein neues deutſches Seemannsſtücklein

WIB Amſterdam 26 Juni Das Handelsblad ent
nimmt den Straits Times folgenden Bericht der von denrikitärbehörden ſtammt Ein Dampfer von ungefähr 4000
Tonnen kam am 14 Mai von Batavig an und hißte als er
auf der Reede von Tandjong Priok den Anker fallen ließ
die deutſche Handelsflagge Es ſtellte ſich heraus daß die
Offiziere Deutſche waren Der Dampfer war in den Farben
der Britiſch Jndiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft ange
ſtrichen und von engliſchem Geſchützfeuer beſchädigt Es iſt
ein deutſ Schiff das aus irgend einem fremden Hafen
wo es Zuflucht gefunden hatte geflüchtet war

Welches Kriegsſchiff ſank dort
e B Rotterdam 27 Juni Der holländiſche Fiſchdampfer

Barendes berichtet daß er auf 55,48 Grad nördlicher Breite
und 6,38 Grad er Länge mit ſeinem Netze in das
Wrack eines geſunkenen Kriegsſchiffes geriet

e

Vom Balkan
Die griechiſche Schiffahrt endlich wieder ſrei
T V Amſterdam 27 Juni Die Times melden

nus Athen Der engliſche Geſandte teilte der griechiſchen Re
gierung mit daß die Beſchränkungen der griechiſchen Schiff
fahrt aufgehoben ſeien Gunaris hat den Wahlkampf
gegen Venizelos aufgenommen und verſpricht am Wahltag
den 8 Auguſt in Saloniki zu ſein

Kritiſche Lage in Griechenland

Berlin 27 Juni Wie verſchiedene Blätter melden
galten aus Griechenland an der bulgariſchen Grenze einge
troffene Flüchtlinge die Lage für Griechenland als ſehr kri
tiſch Man ſpricht ſogar von der Vorbereitung einer Re
volution gegen die Venizelos Partei DieJnſel Thaſos ſoll von den Alliierten endgültig beſetzt worden
ſein Der frühere Miniſterpräſident Gunaris habe perſön
Iich den Wahlkampf gegen Venizelos aufgenommen Jn
Bulgarien herrſche große Sympathie für König Konſtantin
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Der Griechenkönig über die Regierungspolitik

Kopenhagen 26 Juni Aus Athen wird über Paris
gemeldet daß König Konſtantin den Ereigniſſen mit großer
Gemütsruhe gegenüberſtehe Den Vertretern zweier Zei
tungen gegenüber äußerte er ſich folgendermaßen Obwohl
ein Teil des Landes der Meinung iſt daß Griechenlands
Politik nicht ſo iſt wie ſie ſein könnte kann ich mich der Auf
löſung der Kammer nicht widerſetzen Jch bin der Mei
nung daß es die Aufgabe des Königs ſein muß ſich
außerhalb der Parteikämpfe zu halten und
ich habe bisher immer die konſtitutionellen Freiheiten
reſpektiert

Berliner Brief
Der dritte Kriegsſommer Gedenktag

Das Jahr beginnt von ſeiner Höhe zu ſinken und die
Sonne wendet ſich ehe denn Sommer war Noch immer
wollen Regenflut und Kühle nicht enden Der Berliner
gewöhnt die Jahreszeiten zu kommandieren ſpielt Sommer
er lädt die Maſſen in dem Weſten zu großer Schau gibt
vaterländiſche Stücke in Freilichtaufführungen Aber das
Sommergefühl läßt ſich nicht herbeizwingen die Flut die
das Herz des Reiches im Juni hinausſtrömen ließ und im
September zurückſog fließt langſam das Jahr ſteht ſtill
Soll man ſich ewig von u unterhalten und die
Fragen der Eierknappheit des Buttereinkaufes des Kar
toffelpreiſes der Nudelloſigkeit und der Reichskleiderordnung
ergründen Die Gedanken ſind draußen Noch vor zwei
Jahren um dieſe Zeit machte man Reiſepläne oder ſah
ſchon den fernſchimmernden Schnee der Alpengipfel oder
ſchwamm auf dunkelblauer Flut Vor einem Jahre
Und man erinnert ſich daß es der 22 Juni iſt Statt des
ſommertrüben Berlin

Unter einer blankeren Sonne ſtäubt die Landſtraße
Kolonnen drängen ſich endlos Truppen lagern Truppen
marſchieren in dichtem blaugrauen Zuge und ihnen ent
gegen ſtrömt es bunt Kaum daß die Häuſer der Vor
ſtädte zuſammenwachſen drängt ſich eine Menge in deren
Schwarm die Wagen der erſten Beſucher ſtecken bleiben
Ueber hellen Kleidern und erhitzten Geſichtern werden Hüte
geſchwenkt Blumenſträuße fliegen ein vieltauſendſtimmigesDröhnen ſchwillt Das iſt Lemberg die polniſchgaliziſche
Hauptſtadt aus der am nämlichen Vormittage die letzten
Ruſſen geflüchtet ſind Jn den großſtädtiſchen Hauptſtraßen
mit der ſchönen polniſchen Backſteingotik ihrer Kirchtürme
wird das Gewimmel unerhört die ganze große Stadt ſcheint
von einem raſenden el zu ſchüttern Auf allen Geſichtern
den gebräunten der Burſchen der Mädchen mit dem ſlawiſch
weichen und kurzen Oval oder den dunklen Orientaugen e
ein Glanz Sie haben Blumen jede einzelne man weiß
nicht woher Alte Männer wollen den deutſchen Offizieren
die als erſte in Lemberg einfahren die Hände küſſen wie
Kriminal ſeien ſie unter der Ruſſenherrſchaft in ihrer

eigenen Heimat geweſen Die Jüngeren lachen Lieberlache

Gott auf Cnr v n d rana die ruſſiſchec e

r e3 v e e
h hä re r Von der migyederiſchen geout

Nach der Wiener Allg Ztg meldet die Sofioter
Kambana aus Athen Die Front hegen Truppen

machen Vorbereitungen ihre nt gegen Kukus vorzu
Von Saloniki werden ſchwere Geſchütze in die

nungen der Front gebracht Laut einer Athener
Meldung des Neuen Wiener Journals berichtet Em
bros Die militäriſche Räumung von Seres dauert
an Der größte Teil der Lager wurde bereits geräumt

ger und Kriegsmaterial wurden nach Kawalg ab
geführt

bringen
Einzelſtellu

Die Kämpfe in Wolhynien
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Makowicze den 20 Juni
II

Höhe 229
Um 9 Uhr morgens iſt die Artillerievorbereitung zum

Trommelfeuer gewachſen Feldhaubitzen Kanonen die
ſchwere Artillerie es geht was die Röhren hergeben Der
Einzelſchuß iſt nicht mehr zu unterſcheiden Jch ſtehe auf
der Höhe 232 links der Landſtraße die von Turyjsk an der
Bahn Kowel Wladimir Wolynsk nach Kiſielin führt und
von dort als Landweg auf die große Straße nach Luck weiter
geht Zu Füßen der Höhe liegt das große Dorf Twerdyn
im ſumpfigen Tale das man weit überſieht etwa 3 Kilo
meter geradeaus nach Südoſten liegt Höhe 229 die weithin
beherrſcht die ruſſiſche Hauptſtellung in dieſem Abſchnitte
die Stellung um die ſeit geſtern gerungen wird

Die Entwickelung die zu dieſem erſten ſchweren Kampfe
an dieſem Frontteile führte hat ſich mit großer Schnelligkeit
in den letzten Tagen vollzogen Näch dem Zurückdrücken der
öſterreichiſchungariſchen Truppen galt es zunächſt den
ruſſiſchen Truppen die mit zunehmendem Siege auch an
Ka tſein zunehmen einen Riegel vorzuſchieben Die
deutſchen Kräfte wurden deshalb in dünnen Linien vor
wärts geworfen und die fechtend zurückgehenden öſterreichiſch
ungariſchen Nachhuten von den deutſchen Truppen aufge
nommen Die Operation des Durchſchiebens und die an
ſchließenden Marſchoperationen wurden von den
ungariſchen Verbänden in großer Ordnung und Schnelligkeit
durchgeführt Die Linie Makowicze Lezachow wurde ſo in
kurzer Zeit mit den erſten Gefechtsſtaffeln erreicht Das auf
den Abſchnitt folgende Waldgelände konnte ohne weſentliche
Kämpfe ſchnell durchſtoßen werden da die Ruſſen nur Ka
valleriemaſſen in weſtlicher Richtung vorgeworfen hatten
Jhre Hauptkräfte waren nach Nord NordWeſt angeſetzt um
den StyrAbſchnitt den ſie frontal bei Kolki vergeblich ein
zudrücken ſuchten von Süden zu umfaſſen So kam es daß
unſere Vorhuten zunächſt nur auf Koſakenpatrouillen und
dann auf Kapallerieabteilungen ſtießen Die Ruſſen waren
überraſcht genug als ſie plötzlich auf Pickelhauben trafen
Dieſe in einer gewiſſen Anentſchloſſenheit ſich äußernde
Ueberraſchung mußte ausgenutzt werden In Gewaltmärſchen
wurde unſere Jnfanterie herangezögen und mit größter Ent
ſchiedenheit nach vorwärts gedrückt Die erſte ruſſiſche Jn
fanterie mit der man zuſammentraf war eine Radfahr
abteilung die aufgerieben wurde Die Vorhuten erbeuteten
dabei 100 Fahrräder die die Ruſſen auf den von dem plötz
lich einſetzenden Regen ungangbar gemachten Wegen nicht
zurückbringen konnten Zwölf Mann wurden gefangen ge
nommen Sie waren ausgezeichnet mit neuen Sachen ein

ekleidet bezeichnend iſt daß die amerikaniſchen Lieferantenſcheinbar den ruſſiſchen Mützenſchnitt nicht recht getroffen

und eine merkwürdige gar nicht echt ruſſiſche Kopf
bekleidung geliefert hatten

Bald kam man auf die ruſſiſchen Vorſtellungen die in
heftigen Gefechten genommen wurden Ruſſiſche Gegenſtöße
wurden täglich abgewieſen Auch Höhe 232 hatten die Ruſſen
zu verteidigen geſucht ihre Haupkanſtrengung aber auf die
ſtarke Höhenſtellung zwiſchen Twerdyn und Kiſielin ge
wandt Am 17 Juni hatten ſich die glänzend dort fechtenden
Regimenter in zweimaligen Vorſtößen näher gearbeitet
l Heute am 18 Juni ſollte der Hauptſtoß ſein

II n r 1 Mattigkeit Langſames Aufatmen der eben Befreiten
Dieſe Stadt kennt keinen nachdenklichen Uebergang Plötz
lich und märchenhaft hat ſie ſich umgeſchaltet Die 10 Monate
lang verſchloſſenen Keller ſind offen der verſteckte Wein ſteht
auf den Tiſchen Wo kommen die Blumen her Es gab
a Ruſſenfreunde in Lemberg gewiß aber man ſieht ſie

nicht etDas war am 22 Juni 1915 Das enthuſiaſtiſche Lem
berg beruhigte ſich es kamen geduldige Kriegs und Garniſon
zeiten wie überall Heute blickt auch Berlin mit Spannung
auf die öſtliche Stadt die den Tag ihrer Befreiung trotz der
wieder drohenden Nähe des Feindes mit zuverſichtlicher Leb
haftigkeit gefeiert hat Oſten oder Weſten Unſere Ge
danken ſind fern von Berlin

Deutſche Roſen in franzöſiſchen Blumen
gärten

ml Herr Maurice de Waleffe Redakteur am Oeuvpre
hat in dieſen Tagen einer großen Gärtnerei in Verſailles
einen Beſuch abgeſtattet um ſich dort für ein geplantes
Feuilleton zum Preiſe der franzöſiſchen Blumenzucht ſach
kundige Belehrung zu holen Dieſe wurde ihm auch reichlich
zuteil gleichzeitig verſchaffte ſie aber ſeinem vaterländiſchen
Herzen auch eine ſchmerzliche Enttäuſchung Das c
man ohne weiteres wenn man den nachſtehenden Didlog
Iieſt der ſich zwiſchen Herrn Waleffe und dem Beſitzer der
Gärtnerei entſpann Die betrübliche Unterhaltung nahm
folgenden Verlauf

Was
zie Es ſind Tauſendſchön Sehr eigenartig iſt auch
dieſe h Roſe die den Namen Veilchenblau führtDie kräftigſte Schnittpflanze dieſer Gruppe iſt aber der

Leuchtſtern
Schön Jch möchte nun auch einige Jhrer aus Kreu

zungen i hier wicſer ba er ris heißt h
e gle er dieſes b efelgelbe ſchöne ExemplarSe i eine Kaiſerin Auguſte Victoria

Und die feuerrote dort drüben
Welche dieſe da Dieſe heißt Grüßeaus Tepli eeher dert göne trefflich gezüchtete Spielart die ſehr e

g r i 44Nun zeigen Sie mir bitte auch einige Mohnblumen

halten Sie hier von dieſen zart ſilbergetönten

Rollſalve Batkerie feuert l Der der
Kanonenbatterie ſteht am fernrohr tman nebenan bei der Feldartillerie Die ge Aufſchläge
ſpritzen drüben auf den Hügeln in ununterbrochener Folge
hoch als ob Hunderte von Rieſenmaulwürfen dort in der
Erde arbeiteten Man kann auf Kilometer jede Gelände
falte jeden Buſch erkennen Eine faſt ſtechende Sonne liegt
auf dem Gelände Schräg ſüdöſtlich vorwärts ſieht man die
Gebäude des Vorwerkes Leonowka Davon hell ſich ab
hebend die ruſſiſchen Stellungen die das kleine Gut zu
einem beſonders ſtarken Stützpunkte machen einen Kilometer
weiter nach We ragt die baumloſe flache Kuppe der
Höhe 229 das weiße Band der zunſwep r zieht
ſich oben auf dem Hügelkamme auf halber Höhe iſt eine
ruſſiſche Vorſtellung deutlich zu erkennen

Nach 9 Uhr ebbt der Artillerielärm zu gewöhnlicher
Stärke ab Aus den Stellungen dicht hinter Twerdyn ſpringt
die Jnfanterie zum Sturmlaufe vor Sie kann frontal weder
Vorwerk noch Höhe faſſen ſondern muß o auf ſchmalem
Wege über den breiten Sumpf hinter dem Dorfe vorwärts
ſchieben und ſich dann ſchon auf ſteigendem Gelände nach
Norden und Süden ausbreiten

Deutlich erkennt man wie die Linie ſich auseinander
ieht ſieht manchen der Springenden taumeln fallen AllesLe en wohnt im Auge Die dunklen Rauchpinien brennender

Gehöfte wachſen überall am Horizonte hoch Vorn flammt
Twerdyn auf in das ruſſiſche ſchwere Artillerie hineinlangt
wie ſie Wer die Höhe 232 beſchoß Vorwerk Leonowka fängt
Feuer Kiſielin brennt Jmmer noch ſpringt die dünne
ſchwarze Linie

Regelmäßig hämmert die Artillerie
Weiße Leuchtkugeln ſteigen von der Jnfanterie hoch

Die Sturmkolonnen liegen jetzt die Spaten arbeiten Die
Artillerie ändert die Entfernungen Wieder ſetzt das
Hämmern ein Auf dem Hügelabhange ſpringen ſie weiter
So deutlich deutlich ſieht man jeden Mann Die Sonne
ſticht über die Ebene Die ruſſiſchen Maſchinengewehre
rauſchen auf Raſend ſchwillt das Gewehrfeuer an Roll
ſalve ſagt der Feldartilleriehauptmann Schuß um Schuß
feuern die Schweren Jetzt biegt die ſchwarze Linie um die
Häuſer des Vorwerkes Feuer weiter legen ſagt der Ar
tilleriehauptmann Leonowka iſt genommen gibt der
Mann am Telephon weiter

Regelmäßig hämmert die Artillerie
Die Linien ſchieben ſich auf den grünen Feldern dorr

an den Höhen weiter jetzt geht s um 229 Die ruſſiſchen
en arbeiten unausgeſetzt Trotzdem die grau

ſchwarze Welle kommt weiter Nein Ein Hornſignal klingt
von links herüber Ganz deutlich Jſt man dort nicht genug
vor Nur die Augen wiſſen Man ſieht Unten arbeitet
wieder der Spaten

Wie eine rote Blutlache zieht ſich ein breites Mohnfeld
vor der Schwarmlinie

Regelmäßig hämmert die Artillerie e
Plötzlich kommt wieder Bewegung in die Linir

Schwarze Striche fliegen über das rote Feld fliegen ſchnell
über die Blutlache an dem Hügelrande und verſchwinden in
dem weißen Streifen Die Vorſtellung auf 229 iſt ge
nommen gibt der Mann am Telephon weiter

Wieder ſpringt die Linie Es mögen jetzt noch 200 Meter
von der Kuppe ſein Da löſen ſich dichte Gruppen von dem
Kamme Was iſt dort Was geſchieht da Laufen die
Ruſſen über Das Gewehrfeuer wird raſend Die ſchwarzen
Gruppen werden dichter

Der Kommandierende ver da Glas vor den Augen die
Schlacht ſeit einiger Zeit beobachtet wendet ſich zurück
Sollte das Gegenſtoß

Man ſchwankt im Beurteilen Dann löſt ſich das Bild
des Gegenſtoßes deutlich ab Auf die ermüdeten Mann
ſchaften gehen zwei friſche ruſſiſche Kompagnien Der An
griff ſteht eine halbe Stunde eine Stunde ich weiß
es nicht Ich ſehe nur die weißen ruſſiſchen Schrapnell
wolken über unſerer jetzt ſich eingrabenden Sturmlinie

Reſerven gibt der Mann am Telephon einen Be
fehl weiter Eine dunkle geſchloſſene Linie zieht ſich aus
dem Walde löſt ſich auf Da Die Sturmlinie ſpringt em
por Vor ihr flüchten die beiden ruſſiſchen Kompagnien die
ſich auf halber Höhe gegenüber u hatten Wieder
ſchwillt das Jnfanteriefeuer an Wie eine ungeheure Senſe
mäht es in den zurücklaufenden Ruſſen Die Schlacht frißt

Was ſagen Sie zu dieſem ſchwarzgetupften karmoiſin
roten Klatſchmohn der ,VPürttembergia Was die
Hyazinthen anbetrifft ſo ſteht die vollgefüllte blaue Prinz
von Sachſen Weimar an der Spitze ihrer Schweſtern
Dieſe Zwergpelargonien mit den vollen Scharlächblüten
geben beſonders reiche bei der Straußbinderei bevorzugte
Wirkung Sie heißen Graf Zeppelin Und nun will ich
Jhnen noch einige Vertreter der Phloxfamilie zeigen Da
iſt gleich hier eine Roſe mit den lichtweißen am Schlunde
lilafarbig getupften Blüten die den Namen Frau Oeko
nomierat Buchner führt

das iſt ja ein deutſcher Blumengarten den Sie mir da
zeigen Glauben Sie denn daß ein Franzoſe Luſt verſpüren
ſollte jeden Morgen die Duftwünſche einzuatmen die Sie
Grüße des Admirals Tirpitz nennen

Bitte nicht Tirpitz Tepli tz
And nun gar Jhr ſcharlachroter maſſiver Graf Ze p

pelin Haben Sie denn noch nie daran gedacht alle dieſe
Blumen umzutaufen Entdeutſchen Sie vor allen Dingen
Jhre Rofen und Pelargonien wenn Sie Wert darauf legen

daß man ſie kauft Dieſe Elenden ſelbſt die Blumen haben
ſie germaniſiert

Mein Herr das iſt ein Gedanke den man in den Zei
tungen weiter ausführen ſollte

Das hat denn auch Herr Waleffe getan ohne freilich

der Gartenbaukunſt die ihren i in dem
durch ſeine Gartenkunſt berühmten Frankreich einen Vor
rn zu erobern wußte das ſchmeichelhafteſte Zeugnis
ausſtellt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Fritz Gehrke Der Malex und Zeichner Fritz Gehrke iſt am

Sonntag in Berlin im Eliſabeth Krankenhauſe einer ſchweren
Lungenentzündung erlegen Der Verſtorbene war Mitarbeiter
vieler illuſtrierter Zeitſchriften und ſchon in Schorers Familien
blatt dann in Bongs Moderner Kunſt in der Gartenlaube
und anderen erſchienen ſeine Zeichnungen in denen die Ereigniſſe
der Zeit ſich ſachlich und gut ger widerſpiegelten Bekannt
iſt er beſonders auch als h Zeichner geworden Schon

geals junger Akademiker war er ſtändiger Mitarbeiter am Kladde

Jetzt riß mir aber die Geduld Zum Teufel ſchrie ich

r blinden Eifer zu bedenken daß er mit ſeinem Notſchrei
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ver Höhe 229 iſt ſoeben gechwinden Feuer verlegen
nommen gibt der Mann am Telephon weiter

Regelmäßig hämmert die Artillerie
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter Kb

W

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der Konſtrukteur der deutſchen Kampfſchiffe Ehrendoktor
ingenieur

Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule zu Berlin
Charlottenburg haben auf einſtimmigen Antrag der Abtei
lung für Schiff und Schiffsmaſchinenbau den Abteilungs
chef im Reichsmarineamt Geheimen Oberbaurat Bürk
ner als Konſtrukteur unſerer Kampfſchiffe die ſich in der
Seeſchlacht vom 31 Mai ſo hervorragend bewährt haben
zum Doktoringenieur ehrenhalber ernannt

Der Kaiſer an den König von Sachſen
Dresden 26 Juni Der König hatte anläßlich ſeiner

Anweſenheit in Wilhelmshaven an den Kaiſer ein Tele
gramm gerichtet auf das folgende Antwort eingegangen iſt

Herzlichen Dank für Dein freundliches Telegramm
aus Wilhelmshaven Wir dürfen allerdings ſto l z ſein
auf die Leiſtungen unſerer braven Seeleute die
uns die Gewißheit geben daß die Flotte ſich auch ferner
hin ihren großen Aufgaben vollkommen gewachſen zeigen
wird Beſte Grüße

Wilhelm
Der älteſte Enkel des AltReichskanzlers

Graf Nikolaus Bismarck der einzige Sohn des ver
ſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck Fideikommißherr auf
Varzin der mit 18 Jahren als Kriegsfreiwilliger ins Heer
eintrat und jetzt als Leutnant im Regiment Gardedukorps
Dienſt leiſtet wurde für ſein tapferes Verhalten in den
letzten ſchweren Kämpfen mit dem Eiſernen Kreuz
1 Klaſſe ausgezeichnet

Räumung der Vorſtellungen in Südtirol
Die Agenzia Stefani verbreitet folgende Mitteilung

des italieniſchen Oberkommandos Da der Feind nicht in
der Lage war unſere Verteidigung zu brechen dieſe viel
mehr ſeit einigen Tagen in eine kräftige Gegenoffenſive um
gewandelt wurde ſahen ſich die Oeſterreicher gezwungen den
Rückzug anzutreten Die Straßenkreuzung von Mandrielle
ſowie die Stellungen am Kaſtell Gomberto und Melletto
am Monte Longara Gallio Aſiago Ceſung und Monte
Cengio wurden von uns zurückerobert Der Verſuch dauert
kräftig an Unſere Truppen verfolgen den Feind

Demgegenüber ſei ausdrücklich feſtgeſtellt daß die
Räumung der vorgeſchobenen Linien durch die Oeſter
reicher ganz und gar nicht auf die italieniſche
Gegenoffenſive zurückzuführen iſt ſondern
daß ſie wie wir von maßgebender Stelle erfahren
aus Gründen die heute nicht näher erörtert werden können
durchaus freiwillig und nach einem vorge
ſehenen Plane eine Frontverkürzung vornahmen wie
dies auch der letzte Höferbericht offen mitteilt

Aus der Bahn in die Schlacht
Der Militärkritiker des Rußkoje Slowo erklärt wie

die Baſler Nachrichten aus Petersburg melden in den
Kämpfen um Kowel hätten deutſche Truppen eingegrif
fen die 20 Stunden im Schnellzuge über Breſt Litowſk ge
reiſt waren und ſofort in die Schlachtlinie rückten Die

der Deutſchen ſeien geradezu ver
Blüffend

Zigeuner in der engliſchen Armee
ml Das engliſche Kriegsminiſterium ſchätzt die Zigeu

ner als Vaterlandsverteidiger beſonders hoch ein und
verleibt ſie dem Heere ein wo es ihrer habhaft werden kann
Der Grund iſt in der ausgezeichneten Kenntnis der Pferde
die den Zigeunern ja angeboren iſt zu ſuchen Mit einem
Blick beſtimmen ſie den Wert eines Pferdes nichts entgeht
ihrer Aufmerkſamkeit Deshalb ſind die Zigeuner bei den
Kavallerieoffizieren als Rekruten beſonders beliebt und
man bedient ſich ihrer auch gern als Hufſchmiede oder Tier
ärzte Jn der Reitkunſt werden ſie ihre Lehrer oft genug

übertreffen eLord Rothſchild gegen die Deutſchenfreſſer
T V London 26 Juni Lord Rothſchild hat nach einer

Meldung der Daily Mail mehrere ſeiner Aemter die er
ſeit Jahren bekleidet niedergelegt weil er die geforderten
ſcharfen Maßnahmen gegen die in England internierten
Deutſchen mißbilligt Auch iſt Lord Rothſchild aus der bri
tiſchen Orientaliſchen Anion ausgetreten weil ſie den König
von Bulgarien von ihrer Mitgliederliſte geſtrichen hat

3

Mexiko
Villa vereinigt ſich mit Carranza

e B Genf 27 Juni Laut einer Meldung des New
ort ald nahm Villa die von Carranza gewährte
Amneſtie an Seine Streitkräfte vereinigen ſich mit denen
Carranzas

Wird Perſhing abgeſchnitten
c B Aus dem Haag 27 Juni Aus London wird ge

meldet Central News melden aus Newyork Nach Mel
dungen aus Waſhington ſcheint Carranza aus Sonora und
Nord Chihuahua weitere 12 000 Mann zuhaben Starke mexikaniſche Truppen ſollen im Vorrücken
auf die amerikaniſche Grenze begriffen ſein Offenbar ſoll
General Perſhing der zurzeit 50 Meilen weſtlich von Car
ragil kampiert von ſeiner Operationsbaſis abgeſchnitten
werden Die Geſamtſtärke der mexikaniſchen Streitkräfte
wird jetzt nach verſchiedenen Meldungen auf 90 bis 94 000
Mann geſchätzt

Exchange meldet aus Waſhington Die Mobil
nachung der amerikaniſchen Nationalgarde
in den an der Grenze Mexikos gelegenen Staaten hat bisher an 30 000 Wann h Genaue Angaben ſind verbündeten uns um gemeinſam unſere

nicht erhältlich Auch weiß man nichts über die Stärke der und
bereits an der mexikaniſchen Grenze ſtehenden amerikani
ſchen Abteilungen Die Mobilmachung ſchreitet langſam
aber ſtetig fort Vom amerikaniſchen Kriegsminiſterium
ſind in der letzten Woche über 12 000 Pferde angekauft wor
den Die Koſten der jetzigen Mobilmächung der
Vereinigten Staaten werden auf 300 000 Dollars täg
lich veranſchlagt dürfte jedoch ſehr bald größeren
Umfang annehmen

Newyork 21 Juni Funkſpruch des Vertreters von
WTB Verſpätet eingetroffen Aſſociated Preß mel
det aus Waſhington Ein ſtarker Druck wird von Vertretern
europäiſcher Mächte auf Carranza ausgeübt um ihn daran
zu hindern den Bruch mit den Vereinigten Staaten zu er
zwingen Jndirekte Berichte die beim Staatsdepartement
eingelaufen ſind ſprechen von dieſen Bemühungen und be
ſagen ſie würden möglicherweiſe erforderlich ſein Ver
treter der Ententemächte ſollen für den Frieden tätig ſein

Waſhington 21 Juni Funkſpruch des Vertreters von
WTB Verſpätet eingetroffen Friedrich Grieſe ein
deutſcher Bankier in der Hauptſtadt Mexiko der
unter dem Verdachte die amerikaniſche Reutralität vertetzt
zu haben in El Paſo Texas in Haft war iſt freigelaſſen
worden die Unterſuchung hat die hieſigen amtlichen Kreiſe
davon überzeugt daß Neutralitätsverletzungen nicht vorge
kommen ſeien

Waſhington 26 Juni Meldung des Reuterſchen Bu
reaus Es wird zugegeben daß nach der Abſendung der
Note Mexiko die Lage ſehr ernſt geworden iſt Die Note
wurde verfaßt nachdem die Mitteilung von der mexika
niſchen Regierung eingetroffen war daß das Gefecht von
Carrizal eine Folge des Befehls war die amerikaniſchen
Trupps anzugreifen wenn ſie ſich in irgendeiner anderen
Richtung als nach der Grenze bewegten Wilſon verhandelte
mit den Führern des Repräſentantenhauſes und des Senats
über die Lage Der Vorſitzende der Senatskommiſſion für
äußere Angelegenheiten Stone machte danach keinen
Hehl daraus daß er den Krieg für ſo gut wie un
vermeidlich halte

meeDeutſches Reich

Die Verordnung gegen den Kettenhandel
Die vom Präſidenten des Kriegsernährungsamtes an

gekündigte Verordnung über den Handel mit Lebens und
Futtermitteln zur Bekämpfung des Kettenhandels liegt nun
mehr vor Nach ihr wird der Handel mit Lebensmitteln
vom 1 Auguſt ab nur e e ne geſtattet denen eine
Erlaubnis zum Betriebe erteilt worden iſt Dies gilt auch
für Perſonen die bereits vor dieſem Zeitpunkte Handel mit
Lebens oder Futtermitteln getrieben haben Die Vor
ſchriften finden keine Anwendung auf den Verkauf ſelbſt
gewonnener Erzeugniſſe der Land und Forſtwirtſchaft auf
Kleinhandelsbetriebe die unmittelbar an die Verbraucher
abſetzen auf Perſonen die nach anderen Kriegsvorſchriften
bereits eine Erlaubnis zum Handel mit Lebens oder Futter
mitteln erhalten haben ſowie endlich auf Behörden und
andere amtliche Stellen Als Lebens und Futtermittel
gelten auch Erzeugniſſe aus denen die genannten Produkte
hergeſtellt werden

Die Erlaubnis zum Handel wird auf Antrag erteilt und
kann zeitlich örtlich und ſachlich begrenzt werden Sie kann
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verſagt werden wenn Bedenken volks wirtſchaftlicher Art
oder perſönliche oder ſonſtige Gründe der Erteilung entgegen
ſtehen oder wenn der Antragſteller vor dem 1 Auguſt 1914
mit Lebens oder Futtermitteln nicht gehandelt hat Gegen
eine Verſagung oder Zurücknahme der Handelserlaubnis iſt
nur die Beſchwerde zuläſſig die aber keine aufſchiebende
Wirkung hat Zur Erlaubnisertetlung ſind durch die Landes
zentralbehörden beſondere Stellen zu errichten denen
Vertreter des Handels angehören müſſen deren Vorſitz aber
ein Beamter Die Landeszentralbehörden e ſhwrrde
auch welche Jnſtanz zur Entſcheidung über die Beſchwerde
in Frage kommt Wird einem Händler die Erlaubnis ver
ſagt oder zurückgenommen oder ihm der Betrieb unterſagt
ſo hat der Kommunalverband die Vorräte an Lebensmitteln
zu übernehmen und auf Rechnung und Koſten des Händlers
zu verwerten

Die Verordnung verbietet ſodann ohne vorherige Ge
nehmigung der Polizeibehörde ſich zum Erwerbe von Lebens
oder Futtermitteln in Anzeigen zu erbieten oder zur Ab
gabe von Preisangeboten auf ſie aufzufordern Es wird
ferner bei Ankündigungen über Erwerb oder Veräußerung
von Lebens und Futtermitteln öder über die Vermittelung
ſolcher Geſchäfte verboten Angaben zu machen die geeignet
ind einen Jrrtum über die geſchäftlichen Verhältniſſe des
Anzeigenden zu erwecken Die Verleger von Zeitungen wer
den verpflichtet für die Lebensmittelanzeigen die Unterlagen
mindeſtens drei Monate aufzubewahren Verſtöße gegen die

die am 28 Juni in Kraft tritt werden ſtreng
eſtraft

Der Willkommengruß für die deutſchen Volks
vertreter in Bulgarien

W TB Sofia 26 Juni Die geſamte Preſſe begrüßt die
deutſchen Abgeordneten in herzlichen Artikeln Kambana
ſagt Das ganze bulgariſche Volk wird einmütig den elf her
vorragenden Vertretern des deutſchen Volkes das herzlichſte
Willkommen zurufen Die deutſchen Gäſte werden ße ſt
ſehen wie das Werk der deutſch Fuarkeg Gemeinſchaft
heute freudige Zuſtimmung aller Volkskreiſe findet
Narodni Prava erklärt Das bulgariſche Volk empfindet

tieſſte Freude über das Bündnis mit Deutſchland welches
immer nur die Wege des reren Fortſchritts ſuchte s
Echo de Bulgarie ſchreibt b bereitet einen ebenſo

glänzenden wie aufrichtigen Emp
treue Ausdruck der Gefühle des bulgariſchen Volkes gegen
über den Vertretern der großen deutſchen Nation w
unbeſieglichen Verbündeten iſt Der oppoſitionelle Pre
oretz feiert Deutſchland nicht nur Pogen ſeiner Ueberkegen
eit in Erzeugung und Technik ſondern auch wegen der

Seelentiefe und des hohen Fluges ſeiner Weltanſchauung
Wir d Waffenbrüder zur Wiederherſtellung des mit Füßen

etretenen Rechts Daburch wurden wir in den großen
rieg hineingezogen welchen wir mit der ganzen Sehnen

unſeres Volkes zu Ende führen müſſen um das Land
zu ſchützen auch gegen diejenigen welche uns einſt ein freies
politiſches Leben wiedergaben Dnevnik ſtellt feſt daß
der Vierbund auf der Grundlage Jedem das Seine jedem
das Recht zur nationalen Entwicklung aufgebaut iſt Wir

n

zu verteidigen Momtſchilow rm die Deutſchen
im Utro mit den Worten Entſchloſſen das dur ſprie
Blut intenſive Arbeit und geduldig ertragene Mühſa
worbene bis zum Ende zu r erblicken wir in Euch die
treuen zur Verwirklichung unſerer Jdeale und rufen
Euch zu Willkommen in Bulgarien das den Ver
eit Nſret ſiegreichen ruhmgekrönten Deutſchland die Arme

weit öffnet

Krupp in Münuchen
WTB München 26 r Heute vormittag fand im

hieſigen ReginaPalaſthotel die Gründung der unter Führungder Firma Krupp ins Leben gerufenen in der Preſſe ſchon
mehrfach beſprochenen Geſchützfabrik unter dem Namen
Bayeriſche Geſchützwerke Friedrich Krupp Kommanditgeſell

ſchaft mit dem Sitze in München ſtatt Wie der Name be
ſagt iſt als äußerſte Form des Unternehmens die der Kom
manditgeſellſchaft gewählt worden Die Firma Krupp in
Eſſen iſt perſönlich haftender Geſellſchafter die übrigen Ge
ſellſchafter ſind Kommanditiſten An dem Geſellſchafts
kapitale das auf 25 Millionen Mark feſtgeſetzt wurde iſt die
Firma Krupp mit 50 Prozent beteiligt Von Verwandten
des Hauſes Krupp ſind beteiligt Herr Artur Krupp in Bern
dorf Niederöſterreich der Beſitzer der bekannten Metall
warenfabrik ferner der Schwager des Herrn runp v Vohlen
und Halbach Freiherr von Wilmowski Landrat in
Merſeburg Die übrigen Anteile I in Händen
bayeriſcher Bank und Jnduſtriekreiſe ach den Beſtim
mungen des Geſellſchaftsvertrages liegt die Geſchäftsleitung
des Unternehmens in den Händen der Firma Krupp die
bereits eine örtliche Direktion eingeſetzt hat

Die Fabrikanlagen ſollen auf dem der Firma Krupp
gehörigen Gelände im Norden Münchens bei Freimann und
zwar unmittelbar weſtlich dieſes Ortes errichtet werden

Der Bau der durch die Firma Krupp ſelbſt ausgeführt wird
ſoll in allerkürzeſter Zeit begonnen und vorausſichtlich im
Laufe des Jahres 1917 vollendet werden Derſelbe wird
Werkſtätten für die Herſtellung von Geſchützrohren und
Piſieren Lafetten und a ein Hauptwerk zumWalzen von Gewehrläufen Preſſen und Drehereien für Ge
ſchoſſe Geſenkſchmiede und ſonſtige Hilfsbetriebe wie elek
triſche Zentrale uſw umfaſſen Außerdem ſind ein großes
Verwaltungsgebäude und eine Speiſeanſtalt für Arbeiter
vorgeſehen Zwiſchen dieſen Anlagen und der Ortſchaft Frei
mann ſollen Wohnungen für die Beamten und Arbeiter er

richtet werden 89 Das Werk wird in erſter Linie den Heeresbedarf für

Bayern liefern Es iſt aber auch gedacht Lieferungen für
die Marine und für das befreundete Ausland zu übernehmen

Ein Bruder des Fürſten Bülow geſtorben
WTB Hamburg 26 Juni Wie das Hamblrrger

Fremdenblatt erfährt iſt der Geſandte a D Alfred v Bülow
ein Bruder des Fürſten Bülow nach längerer Krankheit iv
Baden Baden geſtorben

Zwei freiſinnige Vorkämpfer in Baden geſtorben

Jn Karlsruhe erlag Rechtsanwalt Paul Früh 2
auf im 54 Lebensjahre einem Hergſchlage Bei der Be
gründung der Freiſinnigen Partei in Baden ſtand er in
vorderſter Reihe und kandidierte um der Sache willen 1893
1898 und 1903 in von vornherein ausſichtsloſen Reichstags
wahlkreiſen 1901 bis 1908 Landtagsabgeordneter für
Karlsruhe I trat er wie ſchon früher für eine gerechte Re

form des badiſchen Steuerweſens und des Eiſenbahntarifs
n3 Zu Freiburg i Br verſtarb im 78 Lebensjahre

Rechtsanwalt Guſtav Frommherz Er war ein ent
ſchiedener Vorkämpfer des Linksliberalismus in Südbaden
und leitete längere Zeit deſſen örtliche Organiſation in der
alten VBiſchofsſtadt

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 27 Juni Der amtliche Krieg

bericht meldet u An der Jrak Front keine Verände
rungen Jm Abſchnitt des Euphrat machen unſere Ab
teilungen und unſere Freiwilligen überraſchende Angriffe
gegen zerſtreute feindliche Trupps und Proviantkolonnen
und zerſtörten feindliche Telegraphenlinien S J

An der Kaukaſus Front im Norden Tſchorok
machte eine unſerer Erkundungsabteilungen einen ver
wundeten Offizier und drei Soldaten zu Gefangenen

Am 26 Juni warf eines unſerer Flugzeuge in wirk
ſamer Weiſe Bomben auf Depotſchiffe des Feindes bej der
Jnſel TenedosDie engliſchen Schiffe bombardierten fortgeſetzt von
Zeit zu Zeit unverteidigte Ortſchaften am Ufer des Roten
Meeres ohne militäriſche Gründe und richten ihr Feuer

ang vor welches der ge

hauptſächlich auf heilige Stätten Ein engliſches Schiff beſhoß den Hafen der Stadt Dſcheddah an dem Ufer von

Mekka

Das Schickſal der Expedition Shakleton

WTB London 27 Juni Dailiy Chronicle meldet
daß Shakleton nach einem vergeblichen Verſuch die Mit
glieder der Expedition die ſich auf der Elephanteninſel be
finden zu befreien nach Port Stanley zurückgekehrt iſt

Halliſcher Wetterbericht

27 Juni26 Juni9 Uhr abends 7 Uhr wer

Baromeier Millimeter 33 43Bee 89 90Wind W iM der T atitr am 26 Juni 20 59 CAn in der dlagt von 26 n m 27 Juni 15 7 C
Niederſchläge am 27 Juni 7 Uhr morgens 13 0 m

Verantwortl für den polit Teil J Eugen Brinkme
r den örtlichen Teil für hugen Brinkmann illeton Vermiſ J

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kur
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlichin Halle a S u e 9
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Geöffnet 121 7 wiedereröffnet Gr Ulrichstr 4/5 1 II

T Nach Beendigung der gesetzlich vorgeschriebenen Inventur verkaufe
r ich nochS bis I August 1916 ohne Bezugsschein
7 573 gute alte Qualitäten

SSac Damen Herren Kinder wäsche
oS a Bett Haus und Tischwäsohe

S zu günstigen Preisen
S Die Vorteile die ich biete bestehen darin dass ich den grössten Teilo S 85 meines Leagers noch vor dem Kriege erworben habe und die hohe Laden
W mi ete erspare

Langenſcheidts

Taschenwörterbücher
mit Ausſprachebezeichnung nach der Methode Touſſaint8 aungenſcheidt

Erſchienen für alle wichtigen modernen und für die alten Sprachen
Jede Sprache umjaßt 3 Teile

Teil I Fremdſprachlich deutſch Teil Deutſchfremdſprachlich
Einzelbände 2 Mark a Doppelbände 50 Mark

Dieſe handlichen Wörterbücher ſind für die Schule und das praktiſche Leben ausreichend ihr
Wortſchatz genügt für die Lektüre von Zeitungen und für die Unterhaltung im fremden Lande

Mimnmunniminnmimmmmmiumimimninimmmnnumnnnnnnin

Metoula Sprachführer
Eine verkürzte Methode ToufſaintLangenſcheidt

Erſchienen für alle wichtigen Sprachen Weſtentaſchenformat Elegant gebunden
Jeder Band 80 Pfennig

Die MetoulaSprachführer geben für alle auf der Reiſe vorkommenden Gelegenheiten er
ſchöpfende Auskunft ſie enthalten alles was für die Bedürfniſſe des täglichen Lebens gebraucht
wird ermöglichen eine Verſtändigung mit der fremdſprachlichen Bevölkerung und ſind daher

beſonders geeignet als Verſtändigungsmittel in den beſetzten Kriegsgebieten
Beſondere Vorzüge Jeder Band enthält neben dem ſehr umfangreichen Geſprächsſtoff
Dreifarbige Landkarten und Stadtpläne Münzabbildungen Maß und Gewichtstabellen kleine
aber ausreichende Grammatik Verzeichnis aller Speiſen und Getränke Gut lesbare Schrift

munenVorrätig in jeder Buchhandlung Wenn keine am Platze wende man ſich direkt an die

Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung Prof G Langenſcheidt
BerlinSchöneberg

27

Dis neleste hart des offenes

mm
85X11s cm gross in fünffarbiger Husführung

Die Karte uwfasst äusserst bersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen
Besitzungen in der Stäsee und ihre Umwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger
e gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

C Verlag der SaalerZeitung
a r

5

flegensehränte

r

10 Stück

Simmentaler Zuchtbullen
1 L jährig ſämtlich von

Herdbuchtieren
des Verbandes für die Provinz Sachſen abſtammend werden

Donnerstag den 29 Juni mittags 12 Whr freihändig verkauft

Domäne Artern

4

Stadt Theater
Wohltätigkeits Aufführung

Mittwoch den 28 Juni
abends s Uhr

C

S

zogen worden

745 799

Lindner

J

Gottfrieck Lindner Akt Ges Ammendorf bei Halle a S
Bei der diesjährigen Auslosung unserer Teilschuldver

schreibungen in Gegenwart eines Notars sind von den 4 igen
Teilschuldverschreibungen von 1912 ſolgende Nummern ge

Nr 23 55 111 139 141 159 170 183 253 280 281 287 298 312 319
340 351 363 373 395 431 462 464 475 538 610 623 655 692 729

Die Auszahlung dieser ausgelosten Teilschuldverschreibungen
erfolgt gegen ihre Rückgabe mit je M 510 vom 1 Juli 1916 ab bei
der Kasse unserer Gesellschaft und bei dem Bankhause Reinhold

I Steckner Halle a S
Der Betrag der nach der Fälligkeit mit den Stücken etwa nicht

eingelieferten Zinsscheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt
Von den früher ausgelosten Schuldverschreibungen von 1912

sind die Nummern 735 und 741 zur Einlösung noch nicht vorge
legt wir rufen dieselben nochmals aut

Ammendork den 23 Juni 1916
Gottfried Lindner AKt Ges

Der Vorstand Rudolph

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Nollenreſte
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

zu Einſchlags

W
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Tel Anl Umänd all Gas
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Friedr Krahmer Fiſcherplans T 6205
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Telephon 3939
Telephon 3939

ne
Michel Brikets
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Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

e
O Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts u Leibbinden

SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlun
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649
n
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Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
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Optiker und optische
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R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Vfeifen

c

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Noubauer
vorm tannia Gr Ulrichstr ll II pernr 8865
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